
Werbung vor Augen 
Infoscreen-Bildschirme in U-Bahn-Stationen, an atraßen- 
kreuzungen und verkehrsneuralgischen Flächen gehören 
heute zum Informationsalltag. 

Seit 1998 bringt die Wiener 
Firma Irifoscreeri auf 3 8  Bild- 
flächen in stark frequeiitiertc~ii 
TI ieiier I -Bahn-Statioricn niit 
ihrem ..! oiir citj channc.1" Iii- 
foririationen urid Uriterli~iltung 
zu d ~ i i  h1ensclic~ii. In Kien grei- 
fen bereits 54 Prozent der Be- 
völkeriing aiif Infoscreen als Iii- 
i'orniationsquelle ziiriick, 
Aridreas Barth, Gescliäftsfiihrer 
I on Infoscrecri. froh. 

Dieses hohe hixeau nutzt das 
~!iiterriehmeii jetzt fiir die Ex- 
pansioii in andere Bundesläii- 
der. Bereits im Noveriiber 2003 
startete das Prograiniii von Iii- 
foscreen aucli in den ötfentli- 
clieii \erliehisriiitteln in Graz 
und irii Dezernbcr 2003 iiii Cit! 
I i rport  'Train. der  deii Bahritiof 
R'icn hIitt(. niit drin Fliighafrri 
Scliwecli,it \ erbindet. Barth: 
..Das Iiifoscreen-SI steiii in 
n'it~ii  wurde I oii Iiifoscreen 
sell)st gebaut. n.ir machen hier 
aucli das Prograiiiiii und dic - 
l \orn~~lr t tv  \'ermaiktiing." 

Hinter tlciii ~ielseitigcn hledi- 
iiiii stehen 40 Persoiieii, die das 
Prograiiini I oiii .\uibaii der 
Tecliriil< bis zur (;estaltiiiig der 
Beitiige betreucii uiid laufend 
aktualisic~reii. Das Tram niiibsc 
iiukerst koriiplese I'iojekte be- 
\\ältigeii und daher sei effizien- 
tes I'rojel<tinaiiagcmeiit hei dei 
i rhe i t  rinabdingbar. Jede Stand- 
orter\vritrriing stellt nicht iilir 
eine grofie technologische Me- 
iausfoidcruiig dai. sondern es 
rriuas aucli ein reil)iirigsloses 
Ziisaiiiineiispiel niit dcii Hehöi- 
ctt.ii, den \erhrlirsbetriebeii so- 
wie tlcii Tecliriolo~ic- tiiid \\'er- " 
l~epartrierii sidicrgestellt wer- 
den. Ei1ic.s der erstrii Szenarien 
war der .Iusbau dcs Grazer 
Strafieiihahiinetzes iiiit 244 
Sciceris in dcii Zügen und täg- 
li(*li 19 Stuii(lrri ortsspeeifiscli 

adaptiertem Prograiniri. Eil, 
weiteres Beispicl ist die Teil- 
nahme arn Projclrt ..C$ Airport 
Train" ( C U ) .  der direkten \er-  
bindung Ion  Rieri Rfitte zum 
Flughafen Wien Schwechat. 
Hier passt sicli das Programm 
der Fahrtrichtung an uiid lauft 
zweisprachig ab. Beide Projekte 
~+iirdei i  in der vorgegebenen 
Zeit und iiiit dem geplante 
IiifIvand realisiert. 

Auf die Sofiware kommt es an 

Kein professiorielles I'rc 
jelitinanagement oliiie ausut 9 
Idiigelte Il'Unterstiitzung im 
I-Iiiitergruiid. Infocsreeii hat per 
iiisschreibuiig einen gec.igiiete,n 
Soft\\areuartiier fiir das Pro- 
jektiiiaiiagement gesiicht. I'ricl 
dieses iriit dcni S!>teiii Priina- 
\ era Eiiterl~rise des :\iibietei 
Iriteco (\vi+\i..iiiteco.de) irii deii 
schcn ~ a i i d s h u t  gefundcii. 

Der SYsteiiiaribieter Iiitrco 
vertreibt Primavera esklusiv im 
deutschsprachigen Rauin iiiid 
ist eigenen .Angaben ziifolge ei 
fiilirender Anbieter fiir iirite: 
iieliiriensweites Projektriiaiiage- 
rnerit. Das Systt>iii teilt sit-li in 
Suiten auf, die sicli individiicll 
lind rollerispeziiiscli einsetzen 
lassen. Es sind Client/Servt,*.- 

handen. 
Diese ~ o s u n g  Kann sowohl 

auf Oracle als auch auf Micro- 
soft-SQL-Datenbanken eingc 
setzt werden. l'rimavera Ente 
grise wird im Bahnbereich iu 
Osterreich beispielsweise von 
Firmen wie Alcatel TAS Austria 
oder Siemens angewendet. Das 
bedeutet, dass alle Projektbetei- 
ligten ihre  Daten auf einer Di 
tenbank abspeichern und  som 
eine Multiproiektumgebur 
möglich wird. 
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